
 
 
 
 

 
Ministerium für Kinder, Familie,Flüchtlinge und Integration 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf 

 

24. August 2021 

Seite 1 von 5 

 

Aktenzeichen   
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Dienstgebäude und  

Lieferanschrift: 

Völklinger Straße 4 

40219 Düsseldorf 

Telefon 0211 837-02 

Telefax 0211 837-2200 

poststelle@mkffi.nrw.de 

www.mkffi.nrw 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Rheinbahn Linien 

706, 709 (Haltestelle Stadttor) 

707 (Haltestelle Wupperstraße) 

 

 
An die Landesjugendämter 
 
nachrichtlich: 
An die Kommunalen Spitzenverbänden 
 
 
 - Per E-Mail - 
 
 
 
 
Anwendung der Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 (Coronaschutzverordnung – 
CoronaSchVO) des MAGS, in der ab dem 23.08.2021 gültigen 
Fassung 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit der aktuellen Fassung der Verordnung zum Schutz vor 

Neuinfizierungen mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 

(Coronaschutzverordnung – CoronaSchVO) gültig ab dem 20.08.2021 

(überarbeitete Fassung von 23.08.2021) wird auch die Zulässigkeit von 

Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit neu geregelt. 

Auf dieser Grundlage gelten die nachfolgenden Erläuterungen. 

 

Anwendung der Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit 

dem Coronavirus SARS-CoV-2 (Coronaschutzverordnung – 

CoronaSchVO) des MAGS, in der ab dem 23.08.2021 gültigen 

Fassung 

Gemäß der aktuellen CoronaSchVO des Landes sind alle Angebote der 

der Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und des erzieherischen Kinder- und 

Jugendschutzes grundsätzlich unter der Berücksichtigung der 

nachfolgenden Regelungen zulässig. 
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Allgemeine Grundregeln/ sog. „3G-Regelung“ (vgl. § 2) und Testnachweis  

- Grundsätzlich sind die Grundregeln des Infektionsschutzes 

einzuhalten. Hierzu sind die allgemeinen Verhaltensregeln zu 

Abstand, Hygiene und Masken (Sog. AHA-Regeln) möglichst 

umfassend in allen Lebensbereichen einzuhalten. Die Anlage 

„Hygiene- und Infektionsschutzregeln zur CoronaSchVO NRW“ 

enthält hierzu grundlegende Verhaltensregeln. 

- Immunisierte Personen im Sinne der Verordnung sind vollständig 

geimpfte und genesene Personen gemäß den Regelungen der 

COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. 

Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1).  

- Getestete Personen im Sinne der Verordnung sind Personen, die 

über ein nach der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung be-

scheinigtes negatives Ergebnis eines höchstens 48 Stunden zu-

rückliegenden Antigen-Schnelltests oder eines von einem aner-

kannten Labor bescheinigten höchstens 48 Stunden zurücklie-

genden PCR-Tests verfügen.  

- Schülerinnen und Schüler gelten aufgrund ihrer Teilnahme an 

den verbindlichen Schultestungen als getestete Personen. Kinder 

bis zum Schuleintritt sind ohne Vornahme eines Coronatests ge-

testeten Personen gleichgestellt.  

- Bei Schülerinnen und Schülern ab 16 Jahren wird der Immunisie-

rungs- oder Testnachweis durch eine Bescheinigung der Schule 

ersetzt. Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren gelten aufgrund 

ihres Alters als Schülerinnen und Schüler und benötigen weder 

einen Immunisierungs- oder Testnachweis noch eine Schulbe-

scheinigung (vgl. § 4 Abs. 5). 
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Auf das Tragen einer Maske kann im Rahmen von Angeboten der Ju-

gendförderung verzichtet werden: 

- bei Gruppenangeboten in geschlossenen Räumen für bis zu 20 

Teilnehmende in der Kinder- und Jugendarbeit (vgl. § 3 Abs. 2 

Nr. 15); 

- bei Busreisen im Rahmen von Kinder- und Jugenderholungsfahr-

ten von öffentlichen und freien Trägern der Kinder- und Jugend-

hilfe an festen Sitzplätzen, wenn alle Teilnehmenden immunisiert 

oder getestet sind (vgl. § 3 Abs. 2 Nr. 16); 

- bei Gruppenangeboten in geschlossenen Räumen für mehr als 

20 Teilnehmende mit festen Sitz- oder Stehplätzen, wenn entwe-

der die Plätze einen Mindestabstand von 1,5 Metern haben oder 

alle Personen immunisiert oder getestet sind (vgl. § 3 Abs. 2 Nr. 

7); 

- bei sportorientierten Angeboten, soweit dies für die Sportaus-

übung erforderlich ist (vgl. § 3 Abs. 2 Nr. 12). 

 

Darüber hinaus sind gemäß § 2 Abs. 3 Angebote und Veranstaltungen 

in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe in Innenräumen ohne fes-

ten Sitzplatz mit mehr als 100 Teilnehmenden grundsätzlich möglich, 

wenn der zuständigen unteren Gesundheitsbehörde (Gesundheitsamt) 

vorab ein einrichtungsbezogenes Hygienekonzept vorgelegt wird (§ 2 

Abs. 3). 

 

Zugangsbeschränkungen, Testpflicht ab einem Inzidenzwert von 35 o-

der mehr (vgl. § 4) 

Liegt nach den Feststellungen des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit 

und Soziales die 7- Tage-Inzidenz der Neuinfektionen in einem Kreis o-

der einer kreisfreien Stadt oder landesweit an fünf Tagen hintereinander 

bei dem Wert von 35 oder darüber, dürfen in dem jeweiligen 
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von immunisierten oder getesteten Personen in Anspruch genommen, 

besucht oder ausgeübt werden: 

- Veranstaltungen einschließlich Versammlungen im Sinne von Ar-

tikel 8 des Grundgesetzes im öffentlichen Raum, insbesondere in 

Bildungs-, Kultur-, Sport- und Freizeiteinrichtungen, unter Nut-

zung von Innenräumen, Messen und Kongresse in Innenräumen 

sowie alle Sport- und Wellnessangebote sowie vergleichbare An-

gebote in Innenräumen (§ 4 Abs. 2 Nr. 1); 

- Busreisen sowie Kinder- und Jugenderholungsfahrten von öffent-

lichen und freien Trägern der Kinder- und Jugendhilfe (§ 4 Abs. 2 

Nr. 6). 

 

Bei Bildungsangeboten, Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit und 

Sportangeboten für Kinder und Jugendliche kann ein bestehendes 

Testerfordernis bei einem Inzidenzwert von 35 oder mehr durch einen 

gemeinsamen beaufsichtigten Selbsttest erfüllt werden; bei Veranstal-

tungen an mehreren aufeinanderfolgenden Tagen mit einem festen Per-

sonenkreis genügt dabei ein mindestens zweimal wöchentlicher Test (§ 

4 Abs. 6). 

Die Beschränkungen entfallen wieder, wenn nach den Feststellungen 

des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales die 7-Tage-Inzi-

denz der Neuinfektionen an fünf Tagen hintereinander unter dem Wert 

von 35 liegt. Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales veröf-

fentlicht die entsprechenden Feststellungen – auch unter Berücksichti-

gung von Daten vor Inkrafttreten dieser Verordnung – für die Kreise und 

kreisfreien Städte und das Land täglich aktuell unter www.mags.nrw; die 

Feststellungen werden jeweils ab dem Tag nach dieser Veröffentlichung 

wirksam. 

 

Die o.g. Regelungen gelten bis einschließlich 17.09.2021. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Jürgen Schattmann  


